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Die innere Lage

Man ſchreibt uns aus Berlin Ob es wahr iſt daß derKaiſer u her nach ſeiner Rückkehr von Wien in der
Unterredung mit dem Fürſten Hohenlohe die Umſturzvorlage
zur Sprache brachte und den Eindruck ſchilderte den ſie wie
er in Wien erfahren habe auf die gebildete Welt mache insLeſondae igeſches v ungeheuerlichen Anträge des Centrums

das wiſſen wir nicht Jndeſſen iſt es nicht unwahrſcheinlich
daß in dieſer ganzen Frage ein jäher Scenenwechſel eintritt
beſonders da die zahlreichen Kundgebungen auch ſehr gemäßigter
Männer deren Namen von jedem Deutſchen mit Stolz ge
nannt werden auch an maßgebender Stelle nicht unbeachtet
bleiben dürften Die Verhandlungen der Kommiſſion müſſen
ſchon den Verdacht nahe legen daß man das Zuſtandekommen
des Geſetzes gar nicht mehr wünſcht Denn iſt es nicht
geradezu lächerlich daß dieſe Kommiſſion wöchentlich eine oder
höchſtens zwei kurze Sitzungen abhält und ſo gefliſſentlich die
Durchberathung des Geſetzes verſchleppt Jetzt ſind bald
zwei Monate vergangen ſeit die erſte Leſung des Geſetzes im
Plenum des Reichstages ſtattgefunden hat und noch iſt man
von dem Ende der erſten Leſung des Entwurfs in der Kom
miſſion weit entfernt Dann folgt erſt die zweite Leſung die
wiederum einige Monate in Anſprüch nehmen kann daun die
Erſtattung des ſchriftlichen Berichts die ſicherlich einige Wochen
erfordert und dazwiſchen haben die längeren Oſterferien des
Reichstages vielleicht auch ſchon die Pfingſtferien ſtattgefunden
ſo daß an eine Erledigung des Entwurfs in dieſer Seſſion
wenn nicht die Verhältniſſe einen vollkommenen Wandel er
fahren kaum noch zu denken iſt Allem Anſchein nach wird
eine Verſumpfung des Geſetzes eintreten

Wie in der Frage des Umſturzgeſetzes ſo liegt auch in der
Agrarfrage ein Umſchwung nicht außerhalb des Bereiches
der Möglichkeit Das geſammte preußiſche Staatsminiſterium
ſoll dem Antrage Kanitz feindlich gegenüberſtehen Fürſt
Hohenlohe ſoll ſich gegen den Antrag nicht nur dem
Grafen Hompeſch ſondern auch dem Grafen Kanitz ſelbſt
de ausgeſprochen haben Die Blätter des Bundes der
andwirthe und der kouſervativen Partei verſprechen ſich nichts
mehr von den Verhandlungen des Staatsrathes Die Kreuz
zeitung redet in ihrer Sonntagsnummer ſehr vorſichtig aber
doch ſehr hoffnungslos während die Deutſche Tageszeitung
noch jüngſt in ihren alten demagogiſchen Hetzton gegenüber
dem Kaiſer und der Regierung zurückfiel den ſelbſt Herr
v Hammerſtein in der Kommiſſion tadeln mußte Und nun
hat obenein ein Theil der konſervativen Partei im Reichskage
das Geld für die neuen Schiffe verweigert denn ohne Kanitz
keine Kähne Es iſt köſtlich zu leſen wie die Kreuzzeitung
dieſe Haltung ihrer Parteigenoſſen vertheidigt Wenn Männer
der Linken die Summen ablehnen ſo handeln ſie natürlich un
patriotiſch wenn aber die Agrarier de thun ja Bauer
das iſt etwas anderes dann handeln ſie gerade aus beſſerem
Patriotismus und verdienen eigentlich noch einen hohen Ordeu
Wir glauben aber daß einſtweilen an maßgebender Stelle
gar keine Neigung vorhanden iſt den Führern der Agrarier
ſolche Orden zu verleihen Jm Gegentheil das Volk wird
ſchon Recht haben daß der Kaiſer während er öffentlich die
Ukopien und überſpannten Hoffnungen zurückgewieſen hatte
zu Herrn v Manteuffel ſo unzweideutig ſprach daß dieſer
Führer der konſervativen Partei ſich wohl hütet den Wortlaut
der Aeußerungen des Kaiſers in die Oeffentlichkeit zu bringen

Die Blätter der Rechten erklären heute ſchon daß die Ver
handlungen des Staatsrathes werthlos ſeien ſchon wegen der
Zuſammenſetzung der Körperſchaft Jnsbeſondere ſcheint die
Berufung von namhaſten Vertretern des Handelsſtandes die
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konſervative Partei zu ärgern obwohl doch nur natürlich iſt
daß der Handelsſtand gefragt wird wenn ein Handelsmonopoi
eingeführt wird Jndeſſen wiewohl die Kreu zeitung denAntrag Kanitz als die Lebensfrage der Nation Ken et iſt
an ſeine Durchführung nicht mehr entfernt zu denken Darinhat die konſervative Partei alſo recht daß ſie ſich von den

Verhandlungen des Staatsrathes für dieſen Antrag nichts
verſpricht Aber gerade die Zurückweiſung dieſes Autrages
muß von großer Tragweite auf die inneren Verhältniſſe
werden denn vertrauensvolle Beziehnngen zwiſchen der Rechten
und der Regierung können nach der Zurückweiſung dieſes An
trages ſchwerlich eintreten Es iſt wie ſchon geſagt nicht aus
geſchloſſen daß die politiſchen Verhältniſſe demnächſt wieder
eine ganz andere Wendung nehmen als ſeit der königsberger
Rede des Kaiſers Jedenfalls hatte der Bund der Landwirthe
zu früh triumphirt und ihm wäre wohler geweſen wenn er
über die Pforte des Feenpalaſtes die Worte geſchrieben und
beherzigt hätte Uebermuth thut niemals gut
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Deutſches Reich
Beim Fürſten Bismarck

Wir erwähnten bereits daß kürzlich eine Deputation aus
Leipzig beim Fürſten Bismarck war und gaben von denAegſehmgen des Fürſten die er bei dieſer gethan
einiges wieder Jetzt hat nun der Führer der Deputation
Dr Voigt einen ausführlichen Bericht erſtattet dem wir noch
einiges entnehmen möchten Bei Tiſche plauderte der Fürſt
m intereſſanter Weiſe über ſeine politiſche Entwickelung wie
folgt

Auch von ſeinen Anfängen gelte Rechberg war ein Junker
keck Wie Minerva aus dem Haupte des Jupiter geſprungen
das ſei auf ihn nicht anwendbar Jn Frankfurt erſt habe er
kennen gelernt wie eine amtliche Depeſche ausſehe hier auch zu
erſt Blicke hinter die Kuliſſen gethan als er jedoch von da ge
ſchieden ſei er politiſch fertig geweſen Wenn er heute auf ſein
Lebenswerk zurückblicke könne er ſich großer Sorge nicht er
wehren Auch früher im Mittelalter ſei ja Deutſchland
groß geweſen Aber wie lange habe dann wohl ſechs Jahr
hunderte der nationale Gedanke geſchlummert Näicht ſo ganz
Durchlaucht, wurde hier eingeworfen Friedrich der Große
war in gewiſſem Sinne ein Nationalheld Ja, ſagte der Fürſt

der hatte Rückgrat Geiſt Nachdruck obſchon er ſittlich nicht
einwandsfrei war Wie raſch aber folgte dann wieder der Nieder
gang Der Rauſch der Befreiungskriege war bald vorüber an
ſeine Stelle trat die traurige Reaktion Durchlaucht ſollten
zuverſichtlicher ſein die Jugend iſt für Deutſchlands Größe für
Ew Durchlaucht begeiſtert und namentlich auch die Frauen
Ja das iſt mein Troſt, meinte der Fürſt was bis zum

Frauenherzen vorgedrungen iſt das haftet Die Frauen ſind
konſervativ Sie wirken auf das heranwachſende Geſchlecht und
ziehen es in ihrem Geiſte rer Sie ſind mir die guten Bürgen
für den Beſtand meines Lebenswerkes Später ſtreifte das
Geſpräch kurz die trüben ſchmerzvollen Tage der Entlaſſung
des Fürſten Man ſei im Volke ſehr verwundert geweſen daß
niemand im Reichstag dem Fürſten einen Nachruf gewidmetk
Ja, ſagte der Fürſt jede Partei erwartete damals den
blauen Brief
Der Fürſt erwähnte weiter daß ihn die Akademie der bilden

den Künſte zum Ehrenmitgliede ernannt habe Aber Durch
laucht haben doch das herrliche Gebäude des Deutſchen Reiches
gebaut Ew Durchlaucht ſind alles z B auch ein großer
Muſiker Gewiß ich liebe die Muſik höre gern zu aber
drei Stunden im Konzert oder im Theater nein das halte ich
nicht ans Durchlaucht übten die Muſik auch praktiſch aus
Was ſind Durchlaucht nur z B für ein ausgezeichneter Noten
ſchreiber Schallende Heiterkeit

Bund der Landwirthe
Ar Eine Verſammlung des Bundes der Landwirthe

fand am Montag in Magdeburg ſtakt in der v Plötz
über die Zukunft des deutſchen Mittelſtandes in Stadt und
Land ſprach Derſelbe behauptete der Bund der Landwirthe
bleibe der Parteipolitik vollſtändig fern für ihn ſei nur die
wirthſchaftspolitiſche Stellung maßgebend Es ſei auch nicht
wahr daß derſelbe die Jntereſſen der oſtelbiſchen Großgrund
beſitzer verkrete gerade im Weſten faſſe der Bund jetzt feſteſten
Boden Mit dem Moment des Abgangs Bismarck s ſei das
Vertrauen des Bundes für die Regierung geſchwunden Das
Umſturzgeſetz ſei daſſelbe laſſe ſichüberflüſſig dennſchon durch die beſtehenden Geſewe erreichen wenn nur eine

ſtarke Hand eingreife Die Worte des Kaiſers gegen die
Utopien ſeien von der freiſinnigen Preſſe gegen den Bund der
Landwirthe ausgebeutet worden Die Verhältniſſe lägen aber
doch ſo daß bisher für Jnduſtrie und Handel nur ekwas ge
ſchehen ſei während die Landwirthſchaft zurückgeſetzt würde Bei
dem letzten Wechſel an der leitenden Stelle der Reichsregierung
ſei man guter Hoffnung geweſen Da ſei die Rede
Bötticher s gekommen mit ihrer Glorifizirung der Handels
kammern und dem Dank für die Unterſtützung der Handels
vertragspolitik Es ſei zu bedanern daß die Regierung dieſe
Nede nicht desavouirt habe Der Redner ging daun näher
auf die kleinen und die großen Mittel ein mit denen der
Landwirthſchaft zu helfen ſei Zu den großen Mitteln ſeien zu
rechnen die Vörſenreform die Abänderung der Währung nnd
der Antrag Kanitz Die Hoffnung auf den Staatsrath ſei nur
noch ſehr gering wenn man die Auswahl der Einberufenen
und die Beſtimmung der Referenten ſich anſehe unter denen
ſich Männer befänden die ſich gewaltſam von der konſervaliven
Partei getrennt hätten Man müſſe ſich darauf gefaßt machen
daß die Sache im Staatsrath ſchief gehe Hierauf nahm
Graf Herbert Bismarck das Wort und trat beſonders für
die Aenderung der Währung und für den Antrag Kanitz ein
Jn letzter Zeit ſeien die Ausſichten in beiden Fragen günſtiger
geworden An höchſter Stelle ſei man davon überzeugt daß
die Landwirthe die beſten Soldaten lieferten deshalb werde
man auch dafür ſorgen daß dieſer Stand kräftig erhalten
werde Wenn der Antrag Kanitz abgelehnt werde dann ſei zu
wünſchen daß wie einſt aus dem Haupte des Zens die
Minerva geboren ſei von einer erlenchteten Regierung eine
Jdee hervorgehe die der Land wirthſchaft Hilfe bringe Jm
Gegenſatz zu den übrigen Reduern trat der Graf für ein Zu
ſammenhalten von Jnduſtrie und Landwirthſchaft ein Auf die
Rede Herbert Bismarck s folgten wiederholte Ovgkionen für
den Fürſten Bismarck

Kommunale Weinbeſteuerung
Der Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des Zoll

vereinigungsvertrages vom 8 Juli 1867 welcher wie bekannt
bezweckt den Kommunen eine ausgiebigere Heranziehung des
Weines zur Beſtenerung zu ermöglichen iſt dem Reichstage
nunmehr zugegangen der Wortlaut iſt folgender

S 1 Die im Artikel 5 Ziffer J und II 8 7 Abſatz 3 und 5
des Vertrages die Forkdauer des Zoll und Handelsvereins
betreffend vom 8 Juli 1867 ſowie im Geſetze betreffend die
Steuerfreiheit des verzollten ausländiſchen Weines und Obſt
weines in Elſaß Lothringen vom 15 Juli 1872 enthaltenen Vor
ſchriften über die Beſteuerung der im 8 2 bezeichneten Erzeug
niſſe für Rechnung von Kommunen und Korporationen werden
aufgehoben

S 2 Für Rechnung von Kommunen kann die Erhebung einer
örtlichen Verbrauchsabgabe von Wein Moſt Schaumwein und

r h re y
Kunſtwein ausländiſchem wie inländiſchem bis zur Höhe

Hamberger s Freiſchärlerzug
Ludwig Bamberger der frühere Reichstagsabgeordnete hat

ſoeben den dritten Band ſeiner Geſammelten Schriften
Berlin Roſenbaum und Hart erſcheinen laſſen der die poli

tiſchen Schriften Bamberger s von 1848 68 enthält darunter
eine Schrift aus dem Juli 1849 über ſeine Erlebniſſe aus
der Pfälzer Erhebung im Mai und Juni 1849 Es iſt uoch
nicht lange her daß in der freiſinnigen Partei durch ein
heiteres Mahl der Tag gefeiert wurde an welchem Bamberger
vor 40 Jahren in contumaciam zum Tode verurtheilt wurde
wegen ſeiner P an dem Widerſtand in der Rhein
pfalz Ueber dieſe Betheiligung Bamberger s giebt nun die
wenige Wochen nach derſelben verfaßten Schrift Bamberger s
in dem erwähnten Sammelband eine überaus intereſſante
Schilderung

Die Ablehnung der Reichsverfaſſung wie ſie durch die
Frankfurter r r ſeſtgeſteltt war ſeitens der
Regierung hatte 1849 in vielen Theilen Deutſchlands den An
ſtoß gegeben zu gewaltſamen Erhebungen Es kamen die Auf
ſtände am Niederrhein in Sachſen die Bewegung in Rhein
bayern Am 9 Mai wurde in Mainz verbreitet daß in
Rheinbayern 30,000 Männer ſchlagfertig und entſchloſſen bereit
ſtünden Der Landesvertheidigungsausſchuß in Kaiſerslautern
erſuchte um Zuzug aus Heſſen und Baden Schnell wurde
berathen und beſchloſſen Zitz Bamberger und ein dritter
denen ſchon vorher die allgemein vorbereiteten Maßregeln
übertragen worden waren erließzen ſofort eine Marſchordre,
in welcher ſämmtliche mit w verſehene Bewohner Rhein
heſſens aufgefordert wurden ſich in Wörrſtadt zu ſammeln

ergötzlich ſchildert nun Bamberger ſeine Ankunft in
Wörrſtadt Hier trommelten wir noch die Wirthsleute aus
den Betten ließen uns mit dem Bedeuten daß es ten los
e Schreibzeng geben und fertigten abermals bis tief in die
dacht Marſchordres für die umliegenden Kantone aus Des

audern Morgens um 4 Uhr wurden wir ſchon durch die
Schritte einer unter unſeren Fenſtern aufmarſchirenden Kolonne

geweckt Es war eine Abtheilung Feuerarbeiter von Mainz
die den Tag über Senſen ſchmieden ſollten Alsbald erdröhnten
alle Schmiede und Schloſſerwerkſtätten von Wörrſtadt von
den Hämmern unſerer braven Senſenmacher was an ge
dienten Soldaten im Orte war wurde zuſammengeſucht um
Patronen zu fabriziren Gegen 3 Uhr zeigte man an daß
die Mainzer einrückten Wir gingen hinaus ihnen entgegen
Es waren die Turner wohl bewaffnete und equipirte Leute
ein Theil des Arbeitervereins zwar ohne Waffen aber aus
entſchloſſenen und intelligenten Menſchen beſtehend denen wir
die erſten anzuſchaffenden Gewehre beſtimmt hatten und endlich
ein Anhang von etwa hundert Baſſermann ſchen Geſtalten wie
ſie der ehrenwerthe Reichskommiſſarius wohl kaum ſo ſchrecklich
auf der gefährlichſten ſeiner nächtlichen Wanderungen geſehen
hat Das Rheiuufer hatte den Kern der Abtheilung geliefert
welcher raſch durch wahlverwandte Elemente augewachſen war
Sogar unterwegs hatte ſich die Geſellſchaft noch mit vielen
Kameraden aus allen Weltgegenden Handwerksburſchen die in
allen Dialekten ſprachen und ſogar mit einem Polen verſtärkt
Jch muß geſtehen daß mir bei dem Anblick dieſer Verfaſſungs
kämpfer etwas baſſermänniſch zu Muthe wurde Vor allem
der erbſündliche demokratiſche Geldmangel war es der uns bei
dem Anblick dieſer furchtbar entblößten und unbewaffneten
Schaar erſchrecken ließ Zitz und ich faßten den Entſchluß
die Unbewaffneten zurückzuſchicken Aber die Ausführung
dieſes Entſchiuſſes wurde vereitelt Es war unmöglich die
große Mehrzahl der Leute von der Stelle zu bringen Bam
berger mußte nachgeben

Jm Laufe des Nachmittags und des Abends langten noch
fortwährend Zuzüge aus der Provinz an Die Theilnehmer
waren alle mit Schießwaffen verſehen und flößten uns bei
dem erſten Anblick das Zutrauen ein daß es mit dem Ver
hältniß der Bewaffueten zu den Unbewaffneten doch nicht ſo
ſchlecht ausſehe Eine neue Täuſchung eine neue Erfahrung
im Gebiete des Landſturmkrieges Als wir die Waffen näher
beſichtigten ſahen wir was es bedeutet wenn der Bauer ſogt
daß er ein Gewehr beſitze Gering angeſchlagen waren unker
zwanzig Flinten im Durchſchnitt neunzehn unbrauchbare

daß die brauchbaren ſelbſt wieder von den verſchiedenſten Sorken
aus den Armeen aller Zeiten und Nationen zuſammengeſtoppelt
daher für Munitionirung und Exercitinm gar nicht zu ver
einigen waren vervollſtändigte die Tröſtlichkeit dieſer Be
waffnung Wir uns mit den im Gang befindlichen
Geldſammlungen und Waffenankäufen und mit der eiſernen
Nothwendigkeit Der Ort war über und über voll mit Zu
züglern an allen Ecken wurde nach Herzensluſt getrommeelt
geſchoſſen muſicirt geſchimpft gejubelt Alle Strapazen der
folgenden zwei Mouate die in dieſer n Großes auf
So hatten waren nichts gegen den Eindruck dieſes
ſie ans dem unſere künftige militäriſche Welt hervorgehen
ollte

Weiterhin wird daun in anſchaulichen Bildern geſchildert
wie die geſammte Macht von Wörrſtadt nach Alzey auf
brach Jn Alzey große Begeiſterung die ſich auſtrengte
über das ungeregelke Ausſehen des Zuges die Augen zu

h Es wurde Mittag gemacht und alles guf das Gaſt

e e m eton Alzeh zog das ganze rheinheſſiſche Corps in einerStärke von ſt 1800 Mann nach Pfeddersheim und
den umliegenden kleinen Dörfer wo Nacht gemacht wurde
Das pfälziſche Kommando gab dem rheiniſchen Zuzug wider
ſprechende Ordres Die heſſiſchen Freiſchaaren zogen nach

irchheimBolanden Banberger ſchildert alsdann die Ver
wirrung und Unfähigkeit des Landesausſchuſſes der Auf
ſtändiſchen in Kaiſerslautern Die proviſoriſche Regierung be
fand ſich in den lächerlichſten Finanzverhältniſfen 5
oder 6 Männer der proviſoriſchen Regierung ſaßen in Kaifers
lautern beiſammen von morgens bis abends und bertethen
durcheinander und miteinander alles was vorkam vom Höch
bis c Geringſten Jeder hatte dabei r wer irgend
ein Geſchäft abmachen eine Erkundigung einziehen eine Nachricht
bringen wollte wer ein bischen Reputaktion oder m nur
Manieren hatte konnte gelegentlich ſo lange er Luſt zu bleiben
hatte ſich aktiv an der Berathung der gerade vorlie enden
Gegenſtände betheiligen Von einer elung der
nach Zeitabſchnitten und Perſonen war kelne Rede Solange



ledigung der Frage der geſetzlichen Regelung des Düngemittel

von zehn vom Hundert des Werthes oder von fünf Mark für
das gen geſtattet werden

s 3 Soweit in einzelnen Kommunen höhere als die nach 8 2
ugelaſſenen Abgaben bereits gegenwärtig beſtehen dürfen dieſelben bis zum 31 Dezember 1899 forterhoben werden

Deutſcher Landwirthſchaftsrath
Der deutſche Landwirthſchafts rath iſt am Montag

zu ſeiner Plenarverſammlung in Berlin zuſammen
getreten Der ſtellvertretende Vorſitzende Frhr v Soden
gedachte in ſeiner Begrüßungsrede des Ausſcheidens des bis
herigen Vorſitzenden Frhrn v w durch deſſen
Ernennnng zum Landwirthſchaſtsminiſter Man dürfe hoffen
daß nun die Stellung des Landwirthſchaftsraths von den ver

bündeten Regierungen als die erſte Vertretung der dentſchen
Landwirthſchaft angeſehen werde die den Anſpruch erheben
dürfe in allen landwirthſchaftlichen Fragen gehört zu werden

Den erſten Gegenſtand der Berathung bildete die Errichtung
landwirthſchafilicher Schöffengerichte Land
erichtsrath Schneider gab über die Frage ein ausführches Referat in welchem er einen von ihm vorgelegten

Geſetzentwurf betreffs Errichtung landwirthſchaftlicher Schöffen
gerichte begründete Nach längerer Diskuſſion wurde eine
Reſolution an den Reichskanzler angenommen bei der Reform
der Civilprozeßordunng auch auf die Einrichtung landwirth
ſchaftlicher Schöffengerichte Bedacht zu nehmen Weiterhin
gelangte dann in betreff des Feuerverſicherungs
weſens eine Reſolution zur Annahme die den Vorſtand
beauftragt von den Fenerverſichernngs Aktiengeſellſchaften
auf die Herbeiführung von Verſicherungsbedingungen hin
zuwirken nach deuen Getreide welches zur Vermahlung
gegen Mahllohn mit der Beſtimmung der Zurücknahme
auf das Geſchäft nach erfolgter Vermahlung in fremde Mühlen
verbracht wird ohne weiteres als verſichert gelten ſoll So
dann wurde in Bezug anf das Viehverſicherungsweſen
ein Antrag des Oekonomieraths v Langsdorff angenommen
auf Zuſtimmung zu den ſeitens der Kommiſſion mit den Ver
tretern deutſcher Viehverſicherungs Geſellſchaften getroffenen
Vereinbarnngen über allgemeine Verſichernngsbedingungen und
Normalftatute ſowie dahingehend die Reichsregierung um
reichsgeſetzliche Regelung des geſammten Verſicherungsweſens
und die Bundesregierungen um Konzeſſionszwang und ſtaatliche
Oberanſſicht für die Viehverſicherung bis zur reichsgeſetzlichen
Regelung zu erſuchen Zum Schluß erſtattete Domänenrath
Rettich den Bericht der Kommiſſion für Futter und
Düngemittel aus dem ſich ergiebt daß die Verhandlungen
mit den Düngerfabrikanten über Einſetzung eines Schieds
gerichts ohne Ergebniß geblieben und daß deshalb die Kom
miſſion die Ansſetzung weiterer Verhandlungen bis zur Er

handels vorſchlägt Es wurde ſchließlich eine Reſolution für
geſetzliche Regelung des Futter und Düngemittelhandels an
genommen

Am Dienstag gelangt die Frage der Hebung der Ge
treidepreiſe zur Berathung Freiherr v Erffa als Referent
über dieſes Thema hat dazu den in unſerer heutigen Morgen
ausgabe bereits mitgetheilten Antrag geſtellt

Verſchiedene Mittheilungen
Der Kriegsminiſter hatte es bisher abgelehnt für das

Heer Leder zur Verwendung bringen zu laſſen welches mit
überſeeiſchen Gerbſtoffen gegerbt worden war Nachdem
vor einiger Zeit eine norddeutſche mit überſeeiſchen Gerbſtoffen
gerbende Lederfabrik dem Kriegsminiſterium das Anerbieten ge
macht hatte für eine Compagnie Soldaten das Schuh
zeug aus ſogenanntem norddeutſchen Leder unent
geltlich liefern zu wollen hat die Militär Oekonomie Ver
waltung des Kriegsminiſteriums dieſes Anerbieten angenommen
und der Fabrik die Lieferung des Leders für 100 Paar Stiefel
übertragen 50 Paar ſind davon für Tragverſuche und 50 Paar
für fünfjährige Lagerverſuche beſtimmt Die Stiefel werden in
der Militärwerkſtatt in Hamburg angefertigt werden

Auch der Braunſchweiger Bierboycott fann nunmehr
als beendet gelten Das ſozialdemokratiſche Boycottkomitee ver
pflichtete ſich am Sonntag notariell gegen Wiedereinſtellung der
21 noch ausgeſperrten Brauereiarbeiter die Aufhebung des ſeit
zehn t währenden Blerboyeotts bis zum 9 März zu
Swirken

ZBur Feier ſeines fünfundzwanzigjährigen Be
ſitehens wird der Deutſche Fiſchereiverein am 18 d im
neuen Reichstagsgebäude eine Feſtſitzung abhalten Der erſte
d ident des Vereins Dr v Bunſen wird die Feſtrede
halten

Beſorgt um drohende Verluſte und beſtrebt ſich ergebende
Vortheile ſicher zu ſtellen hat ſich in jüngſter Zeit eine Anzahl

itte gewandt ihnen den Umtauſch der 4proz Konſols in 3prozJ geſfatten Dieſe Bitte iſt wie der Berl Act hört ohne
weitere Motivirung vom Miniſter einfach abgelehnt worden

Auf Einladung und unter Vorſitz des Steinbruchsbeſitzers
Fiedler Löbejün trat am 2 März eine zahlreiche Ver

dung eines Verbandes der deutſchen aſter und
Hartſtein Jnduſtriellen zuſammen Der Verband bezweckt
die Hebung der Produktions und Abſatzverhältniſſe in der Hart
ſteininduſtrie insbeſondere durch Beſeitigung der zollfreien Ein
fuhr behauener und bearbeiteter Steine Empfehlung guten
deutſchen Materials an inländiſche Konſumenten Eintreten für
ünſtigere Frachtbedingungen im Eiſenbahn und Waſſerverkehr

gleichmäßiger Preisverhältniſſe in den einzelnen Pro
Beſſerung desduktionsgebieten Submiſſionsverfahrens und

dergleichen

Der Fegere Simon und der Regierungsbaumeiſter
Bertram im Handelsminiſterium haben ſich im Auftrage des
Miniſters für Handel und Gewerbe mit den Webſchuldirekloren
Lembcke aus Krefeld und Gürtler aus Berlin nach Sachſen
Süddeutſchland und Oeſterreich begeben um von den
Einrichtungen der gewerblichen Fachſchulen in dieſen
Ländern namentlich von den größeren Baugewerk undWebeſchulen Kenntniß zu nehmen

Marinenachricht Nach einer beim Ober Kommando der
Marine eingegangenen telegraphiſchen Meldung iſt S M S
Jltis, Kommandant Kapitän Lieutenant Jngenohl am 4 d

von Wuhu nach Chenkiang in See gegangen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

34 Sitzung vom 4 März 11 Uhr
Die Berathung des Kultusetats wird beim Titel Zuſchuß

zum Pfarr Wittwen und Waiſenfonds fortgeſetzt Hier iſt ein
Mehrbetrag von 274,000 M eingeſtellt

Geh Rath Schwartzkopff erklärt die Regierung halte ſich
nicht für ermächtigt dieſe Summe zu verwenden wenn das be
treffende Staatsgeſetz das dem Hauſe vorausſichtlich noch in
dieſer Seſſion zugehen werde nicht zuſtande komme

Beim Kapitel Medizinalweſen fordert
Abg Dr Graf nul eine Verſtärkung der Medizinalabtheilung

die durchaus nothwendig ſei zur Durchführung einer großen
durchgreifenden Medizinalreform die in den weiteſten Kreiſen
verlangt werde Seit 1835 ſei für die Medizinalreform nichts
geſchehen Die Medizinalabtheilung müſſe eine Art öffentlichen
Geſundheitsamtes bilden Es ſei die traurige Thatſache zu
verzeichnen daß die Aerzteordnung in fünf Paragraphen der
Gewerbeordnung zu erledigen verſucht worden ſei Der Aerzte
ſtand ſei bemüht geweſen den unheilvollen Wirkungen der Ge
werbeordnung und der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung entgegen
zuarbeiten Aber ohne die Hilfe des Staats könne nichts Durch
greifendes erreicht werden Die ärztlichen Beamten ſeien
finanziell viel zu ſchlecht geſtellt Redner verlangt Trennung
des Medizinal von dem Sanitätsweſen welches letztere unter
das Reſſort des Miniſters des Junern gehöre Vom Reichs
gerichte ſei das Recht eines jeden Laien der den Beruf in ſich
fühle zu kuriren anerkannt Schwer gerächt habe es ſich daß
die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ohne Zuziehung von Aerzten ge
ſchaffen ſei So erkläre es ſich daß die Krankenkaſſen zu einer
ſtaatlichen Organiſation der Sozialdemokratie geworden ſeien
Seiten doch z B in Dresden die Krankenkaſſenmitglieder einig
darin geweſen daß keiner der Kaſſenbeamten zu denen auch der
Kaſſenarzt gehöre etwas gegen die ſozialdemokratiſchen An
ſchauungen ſagen dürfe Der Miniſter werde ſich zu entſcheiden
haben ob er die Medizinalreform energiſch in die Hand nehmen
oder die Medizinglabtheilung als eine zu ſchwere Laſt ganz ab
ſchütteln wolle Beifall links

Miniſterialdirektor Bartſch Wenn der Vorredner annimmt
daß die Medizinalreform aufgegeben ſei ſo muß ich im Namen
des Miniſters dieſe Unterſtellung zurückweiſen Der Miniſter
befindet ſich hinſichtlich der Medizinalreform gemäß den Grund
ſätzen die er gleich bei ſeinem Amtsanutritte hat feſtſtellen laſſen
mitten in der Arbeit Wir haben auch hier ſehr unter der
ſchlechten Finanzlage zu leiden Trotzdem laſſen wir die Gehalts
verbeſſerung der Medizinalbeamten nicht aus dem Auge Außer
dem kann man keine Medizinalreform machen bevor das Reichs
ſeuchengeſetz verabſchiedet iſt Das Sanitätsweſen muß Hand in
Hand mit der Univerſitätsverwaltung gehen z B bei Arbeiten
über das Diphtherieſerum Maßregeln gegen die Cholera uſw
Es handelt ſich bei dieſer ganzen Frage nicht darum den Miniſter
zu entlaſten ſondern um das was dem Lande frommt Gewiß
können früher Beſtimmungen getroffen ſein die den Aerzteſtand
ſchädigen und der Miniſter hat bereits eine Abänderung der
Gewerbeordnung in Erwägung genommen Die ſozialpolitiſche
Geſetzgebung iſt Reichsſache

Abg Jeruſalem Etr tadelt daß obwohl eine Neuregelung
des Apothekenweſens von Reichswegen in die Wege geleitet ſei
der Miniſter ſelbſtändig mit Verordnungen vorgegangen ſei die
den Wünſchen des Hauſes direkt widerſprechen daß die Apotheken
konzeſſion unvererblich und unveräußerlich ſein ſolle daß der

von Beamten welche in 4proz Preußiſchen Konſols
e S

Staat keinem Bürger ein Vorrecht ertheilen wolle daß jedoch

Kautionen beſtellt haben an den Finanzminiſter mit der

ſammlung Steininduſtrieller in Berlin e Grün

den bereits Konzeſſiontrten ihre erworbenen Rechte belaſſen wer
den Jm Miniſterium halte man den Dualismus zwiſchen ver
erblichen und unvererblichen Apotheken für bedenklich Es ſei doch
klar daß der Staat den Beſitzern vererblicher Konzeſſionen
Millionen Entſchädigung zahlen müßte und daß der Finanz
miniſter dieſe Millionen nicht hergeben würde Der Miniſter

obe in einem vertraulichen Erlaſſe die Veräußerungsfreiheit der
eſtehenden Apotheken beſchränkt Die r dieſer Apotheken

hätten aber nichts Unrechtes gethan und ihre Apotbeken mit
ſchwerem baaren Gelde bezahlt Der Miniſter möge erklären daß
an der Vererblichkeit und Veränßerlichkeit der beſtehenden kon
zeſſionirten Apotheken feſtgehalten werde

Miniſterialdirektor Bartſch Niemand bezweifelt daß die
Apothekengeſetzgebung die aus dem Anfang dieſes Jahrhunderts
datirt dringend der Reform bedarf Dieſen Gedanken hat derMiniſter von Anfang an im Auge behalten er hat Grundſätze
für ein Apothekengeſetz aufgeſtellt Dieſer Entwurf iſt an den
Reichskanzler gegangen der in Verhandlungen darüber mit den
Bundesregierungen eingetreten iſt Dieſer S beruht auf
der Perſonalkonzeſſion Für Preußen hat der Miniſter beſtimmt
daß nur noch unvererbliche und unveräußerliche Apothekenkon
zeſſionen verliehen werden Es hat ſich ein ſchwunghafter Handel
mit Apotheken entwickelt der eine öffentliche Gefahr iſt Die
Zahl der Apotheken muß gemäß der Vermehrung der Bevölkerung
vermehrt werden Dem Erlaß des Miniſters kann man den ein
C Vorwurf machen daß er vertraulich geweſen iſt Nach dem
Erlaß ſoll auf die Exiſtenz bereits beſtehender Apotheken Rück

ſicht genommen werden Der Miniſter hat auch nicht unterlaſſen
zur Vorſicht auf dieſem Gebiete zu mahnen Es wird ſtets vor
her bekannt gemacht daß dort und dort eine neue Apotheke er
richtet werden ſoll daß alſo nicht zu hohe Apothekenpreiſe gezahlt
werden Der Apothekerſtand darf darauf rechnen daß der Mi
niſter ihm alles Wohlwollen entgegenbringt

Abg Böttinger nl weiſt auf die Beunruhigung im Apolheker
ewerbe hin die dazu führe daß die Gläubiger ihre Darlehen
ündigen Die Apotheker verlangten daß ihnen geſtattet werde

von ihrem militäriſchen Dienſtjahr 2 Jahr mit der Waffe
Jahr als einjährig freiwillige Apotheker abzudienen

Miniſter Dr Boſſe Von Anfang an iſt es mein Beſtreben
nen die himmelſchreienden Mißſtände im Apothekenweſen zu

eſeitigen

einſtreichen läßt mich ganz kalt
bei jeder Gelegenheit hinzugezogen werden

Abg Dr n Frſ Vpt befürwortet dringend eine
Trennung des Medizinal und Sanitätsweſens mit Rückſicht auf

geſetzgebung Warum e wir nichts von der Medinalreform
Beſonders müßte Klarheit darüber geſchaffen werden ob Pro
vinzialinedizinalkollegien Sanitätskommiſſionen eingeſetzt werden
ſollen von wem ſie gebildet werden ſollen u ſ w Viel wäre
ſchon geholfen wenn die S r beſſer als bisher bezahlt
würden Für 900 M jährlich müſſen dieſe Beamten jetzt für die

rn Geſundheit ſorgen und ſind dafür verantwortlich Die
Medizinalreform wird überhaupt nur Schritt vor Schritt durch
geführt werden können
Miniſter Dr Boſſe führt aus es wäre gegenüber den bei

einer Medizinalreform betheiligten Reſſorts illoyal jetzt ſchon
ſeine Vorſchläge zu veröffentlichen Das ſchließe nicht aus daß
erſt vor Erlaß des Geſetzes die Sachverſtändigen in größerem
Umfang gehört werden Bei der Trennung des Medizinalweſens
vom Sanitätsweſen komme nicht blos die Entlaſtung in Frage
ſondern man dürfe nicht dahin kommen daß das Sanitätsweſen
nur polizeilich gehandhabt werde

Auf eine Anfrage des Abg Hanßmann nl erwidert
Geheimrath Bartſch daß eine neue Medizinaltaxe feſtgeſtellt
ſei die in den nächſten Tagen den Aerzten und Zahnarzten zur

Bann zugehen werde uAuf eine Anfrage des Abg v Eynern nul entgegnet Greheim
rath Althoff die Unterrichtsverwaltung habe ſich mit der Frage
der Beſeitigung der Mißſtände in der Berliner Charité be

Eine Verlegung nach auswärts ſei nicht beabſichtigt
ein Neubau ſei an Ort und Stelle möglich Während der
v d Wenzett werde ein erträgliches Proviſorium geſchaffen
werden
en Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des ordenllichen
Etats

Bei den einmaligen Ausgaben führt
Abg Frhr v Heexeman Ctr aus es ſei an ſich wünſchens

werth daß Kunſtwerke an dem Orte gelaſſen werden wo ſie hin
gehören Das ſchließe nicht aus daß für die großen Muſeen
geſorgt werde

Die einmaligen Ausgaben werden bewilligt
Damit iſt der Kultusetat erledigt
Der an die Budgetkommiſſion zurückgewieſene Titel der land

wirthſchaftlichen Verwaltung der 90,000 M auswirft als erſte
Rate für Herſtellung eines Verbindungskanels zwiſchen dem Süd
Nord Kanal und dem holländiſchen Hoogeveen Kanal wird nach
unweſentlicher Debatte angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Berg Hüttlen Salineu

Handelsetat

Schluß nach 3 Uhr

der Landesausſchuß beſtand war nicht einmal der Form nach
eine Ordnung eingeführt Die proviſoriſche Regierung ver
theilte allerdings die Geſchäfte untereinander nach Departe
ments Reichard erhielt die Präſidentſchaft und den Krieg
Schmidt das Jnnere Greiner das Aeußere Fries die
Juſtiz und Hepp die Finanzen Doch beſtand dies alles nur
dem Namen ugch Jn Wahrheit ſaß man nach wie vor von
irüh bis ſpät beiſammen und nahm alles durcheinander und
gemeinſchaftlich vor Dazu kam aber noch daß jeder in ſeinemDepartement auch die geringſten Schreiber und Laufburſchen

dienſte that und weil er ſelbſt nie aus der Plenarverſammlung
zu bringen warx auch die abgeſchmackteſten Lumpereien in einem
Athem mit den wichtigſten Maßregeln von der Geſammt
regierung verhandelt wurden Man ſaß über der Berathung
eines Bündniſſes mit Baden Es klopft Herein tritt der
Stockhausverwalter um ſich bei dem Juſtizmüniſter über die
Auslagen für die Atzung von drei eingebrachten Gefangenen
auſzuklären Eine Viertelſtunde lang bildete die Stockhaus
atzung die Tagesordnung des Miniſterrathes So kamen
tauſend Dinge vor Dabei liefen die einzelnen Regierungs
mitglieder jeden Augenblick weg um irgend ein kleines Geſchäft
das in ihr Departement ſchlug außerhalb zu beſorgen Jch
und viele andere haben ſie hundertmal angefleht ſie möchten
doch jeder in einem beſonderen Kabinet arbeiten und nur ein
oder zweimal des Tages ſich verſammeln um über die
wichtigſten Angelegenheiten gemeinſchaftlich zu beſchließen undebenſo ſie möchten nicht ſelber alle Dienſte

ziehen ſondern ſich Bureaus etabliren Man gab uns ſtets
recht und ließ es ſtets beim alten Der Finanzminiſter
akkordirte die Kutſchen und kaufte drei Ellen ſchwarzroth S

oldenes Baumwollenzeng Der Konſeilpräſident ſprang während
wichtigſten Berathung die vielleicht in den zwei Monaten

vorkam drei Treppen hinunter auf die Straße wo ſich zwei
Leute balgten um nach einer haiben Stunde binnen deren es
ihm gelang die Streitenden zu bernhigen die Debatte wieder

errichtungen voll D

ordnung aus einer ſolchen Geſchäftsführung hervorging läßt
ſich denken und zum Theil daraus erklären warum im Laufe
zweier Monate ſo unendlich wenig geſchah

Jnzwiſchen kam die Nachricht von der erfolgreichen Erhebung
in Baden Bamberger reiſte nach Karlsruhe um bei der
neuen Regierung Unterſtützung für den Aufſtand in der Rhein
pfalz zu erhalten durch Waffen und Geldvorſchüſſe Aber dort
dieſelbe Unfähigkeit bei einer Regierung bei der es ebenſo aus
ſah wie in Kaiſerslautern dan machte zu dem Verlangen
Bambergers ſchiefe Geſichter es hieß man wolle nur ein
militäriſches Schutz und Trutzbündniß mit der Pfalz ab
ſchließen So hatte man denn in der Tewrret keine Waffen
keine Pferde keine Munition kein Geld keine Equipirnng ge
preßte Volkswehr mangelhaftes Oberkommando Das größte
Uebel aber war daß keine Offiziere in der Pfalz waren Offi
ziere mit gewöhnlichen Lientenantskenntniſſen waren das höchſte
was vorkam Die Geldnoth bildete den Mittelpunkt aller
wirklich unſäglichen Drangſale Die Noth dieſer ſechs
wöchigen Freiſchagren Vaterſchaft iſt wahrhaft unbeſchreiblich
eweſen Die heſſiſche Freiſchaar erhielt im Laufe von ſechs

ochen wo die Zahl der Mannſchaften zwiſchen 1000 und
1500 differirte alles in allem 7000 Gulden Damit ſollten
wir Kleidungsſtücke Patrontaſchen tauſenderlei kleinere Be
waffnungsſtücke Munition Sold ewige Märſche beſtreiten
Wir brachten es nie dazu alle Mannſchaft auf den Sohlen zu
haben ein Theil wanderte ſtets auf der bloßen deutſchen Erde

er Mangel an Verpflegung dieſer Art trug überhaupt keine
unbedentende Mitſchuld an unſerer Niederloge Vor allem
erzeugte er ewige Verſtimmung Stündlich fielen unangenehme

cenen vor die ihren Urſprung nur in den Klagen der Lente
hatten Außerdem aber wirkten die Mängel natürlich auf die
Kampffähigkeit Erhielt eine Kompagnie Marſchordre ſo er
klärte der Hauptmaun er könne nicht von der Stelle weil ein
Drittel der Lente ohne Schuhe ſei Regnete es unterwegs ſo

aufzunehmen Welcher enorme Zeitverinſt und welche Un
5 die Munition aus Mangel an Patrontaſchen zu Grunde

Mußte bivonakirt werden ſo litten die Leitte welche nichts als

eine Blonſe trugen von der Fenuchtigkeit und Kälte der Nacht
und konnten nichts Warmes eſſen weil keine Feldkochapparate
da waren So kam es ſtets daß im Augenblick der Gefahr
die Mannſchaft durch die vorausgegangenen Strapazen beinahe
kampfunfähig war Dazu geſellte ſich nun noch die Mangelk
haftigkeit der militäriſchen Organiſation im engeren Sinne

Vor allem fehlten die Waffen e tAn Anfopferungsfähigkeit hat es wahrlich nicht gefehlt
Die Mannſchaft erkrug ohne Ausnahme die fabelhaften Stra
pazen Hunger Näſſe Ermüdung ohne viel Aufhebens und es

quemnlichkeiten eines bürgerlichen Lebens gewöhnt waren welche
Geſchäft und Familie auf ſo lange im Stich ließen um ſich
dieſen Leiden zu unterziehen Aber je mehr wir die Tüchtig
keit dieſer Männer anerkennen und bewundern mußten deſto
ſchwerer laſtete auf unſerem Herzen die Vorausſicht daß der
Keim des Verderbens unxettbar in dem Grund aller dieſer
Anſtalten liege Alle Plagen und Quälereien jener dornen
vollen Verwaltung waren nichts gegen die Pein des innerenKampfes welcher ſich feindlich den unſerer Einſicht in

die kommenden Dinge und dem fait accompli dieſer Be
theiligung erneuerte Die ewige Geldnoth ſteigerte die Unbehagicht

als eine beſtändige Verſuchung um uns hernum
Zitz und Bamberger entſchloſſen ſich hiernach dem Corpsdie äfintele Eigenſchaft einer beſonderen rheinheſſiſchen Legion

zu entziehen und dem Einzelnen und dem Ganzen es zu über
e direkt in pfälziſche Dienſte zu treten Aber der neue

Obercommandeur der pfälziſchen Aufſtändiſchen Sznaide
wollte davon nichts wiſſen

Am 4 Juni wurde die heſſiſche Freiſchaar beordert als
Avantgarde das Alſenzthal gegen anrückende Preußen zu ver

ein Major Schlinke dem die Oberleitung der ſämmtlichen

worden war gab den Befehl die ſämmtlichen Truppen wieder

Das laute Geſchrei das in der Preſſe von denjenigen
erhoben wird die die größten Gewinne vom Apothekenverkänf

Die Apothekenkommiſſion ſoll

die Wohlfahrtseinrichtungen und die Durchführung der Seuchen

waren doch ehe Leute welche zu Hauſe an die Be

eit Der Gevanke das Corps aufzulöſen ſchwebte

theidigen Man rückte denn auch in das Alſenzthal aus Aber

Corps auf der nördlichen und nordöſtlichen Grenze anvertraut
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Gerichtsverhandlungen

Halle 4 März Schwurgericht Sittlichkeitsverbrechen Jagdverbrechen begann am tönigl
Zendgerigt die zweite diesjährige Schwurgerichts PeriodeDen Vorſitz führt Herr nen Ebbece Als Beiſitzer
ungiren Herr Landgerichtsrath Knibbe und Herr Aſſeſſor
amdohr Die königl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten dur

Herrn Erſten Staatsanwalt Götze Als Gerichtsſchreiber
ungirt Herr Referendar Dr Brecher Die zu Geſchworenenſcimten Herren aus denen die jedesmal mitwirkenden 12 Ge

worenen gelooſt werden ſind ab beſter Dr Theodor
öcker Osmünde Fabrikbeſitzer Vr Auguſt Tuchen Halle
ispenſirt wegen Krankheit Maurermeiſter Otto SchubarthHiedichenſtein Stärkefabrikant riedrich Dettenborn
alle Maurermeiſter Ludwig Grote Halle r tie
bin Werneburg Büſchdorf Kaufmann Auguſt Uhle

mann Oſtrau Bankdirektor Ludwig Knacke Eisleben
abrikdirektor Heinrich Kurt vBitterfeld Fabrikdirektor
skar Fetz Cröllwitz Stadtgutsbeſitzer Heinrich Gertzem
itterfeld Gutsbeſitzer Albert Apitzſch Cursdorf Guts

heſiher Louis VoltzeHöhnſtedt Gutsbeſitzer Ehriſtopb
Brömm Aſendorf Gutsbeſitzer 5 ied rich Köch er Lüttchen
dorf Bankier Robert Frenkel Halle Sargnyrero Guſtav
Dorn Greppin Regierungsbaumeiſter Guſtav Haſſe Halle
Fabrikbeſitzer Hugo Damm Ha lter e rnſt 4 a u F
ier Halle igutsbeſitzer Robert ageZiegPibbeiſgerkkant Sgergu u ima n n Halle Gymnaſial Ober

lehrer Dr phil Gottfried Riehm Halle Oberſteiger Eduard
Weikard Zſcherben Hüttenmeiſter Harald Scheerer Burg
örner Wilhelm Tribius Halle Direktor der Norddeutſchen
Knappſchaſts Penſionskaſſe Gutsbeſitzer Hugo ElickerKatters
naundorf Univerſitäts Profeſſor Wilhelm Rothſtein Halle
Oekonomie Jnſpektor Franz Lohr Dölau Väckereibeſitzer
Julius Albrecht Trotha Die zuerſt verhandelte be
traf verſuchte Nothzucht Angeklagt war der 24jährige Hand
arbeiter Karl Bierende aus Gnutenberg bisher unbeſtraft
Wegen möglicher Gefährdung der Sittlichkeit wurde während
der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Der Ange
klagte war in der Hauptſache geſtändig er hatte erwähntes Ver
brechen am 3 Juni v einem Sonntag abends z dem
Wege zwiſchen Groitſch und Morl an einem 15 jährigen
unbeſcholtenen Mädchen zu verüben verſucht Die Ausführung
ſeines Vorhabens war am energiſchen Widerſtande der Ange
allenen geſcheitert Es erfolgte Verurtheilung des Angeklagtenem die Geſchworenen mildernde Umſtände bewilligt hatten zu

9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt Bei der
zweiten Sache handelte es ſich um Wilddieberei verbunden mit
efährlichen Gewaltthätigkeiten Angeklagt war der Maurer undHandarbeiter Auguſt Gneiſt aus Morl 37 Jahre alt ver

heirathet Vater von 6 Kindern einmal wegen Körperverletzung
mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft Zur Laſt wurde ihm
gelegt unberechtigtes gewerbemäßiges Jagen Bedrohung
mit Begehen eines Verbrechens verſuchte Tödtung und
gewaltſamer Widerſtand gegen einen Jagdberechtigten und
einen Jagdaufſeher Der Angeklagte ſollte dieſe Straf
thaten am 24 Novbr v J Sonnabend in Frantzigker Feld
flur zwiſchen Lettin Trotha und Brachwitz auf dem Jagdgebiet
des Amtsrathes Wilhelm Nagel Giebichenſtein verübt haben
Durch deſſen Jagdaufſeher und Flurhüter Ernſt Rother ſowie
durch den DomänenJnſpektor Harths wurde Gneiſt damals mit
einem Jagdgewehr ausgerüſtet betroffen und angehalten er
gerieth mit den beiden Männern in einen heftigen Kampf entkam
dann aber Ueber dieſen Vorgang iſt ſ Z Näheres von uns
mitgetheilt Gneiſt leugnete entſchieden der betr Wilderer zu
ſein er behauptete ſein Alibi beweiſen zu können da er zu
fraglicher Zeit nach Halle gegangen ſei um Arbeitsgelegenheit
zu erfragen Wenn ihm nachgeſagt werde er ſolle der Wild
dieberei verdächtig fein ſo beruhe dies auf einem Racheakt des
Maurers Karl Hummel bei dem er früher gewohnt mit dem er
ſich entzweit habe durch Hummel ſei er ſchon früher fälſchlich
als Wilddieb bezichtigt worden An Gerichtsſtelle befindliche bei
Gneiſt beſchlagnahmte Gegenſtände als 1 Terzerol 1 Teſchin
1 Tragkorb und einige alte Säcke bezeichnete der Angeklagte als
ſein Eigenthum beſtritt dagegen daß die vorgefundenen Patronen
und ein zerlegbares Gewehr ihm gehören Das Terzerol ſei ein
altes verroſtetes ger wie das Teſchin zur Jagd auf Wild
nicht geeignet Den Tragkorb und die Säcke habe ſeine Tochter
am 19 Novbr bei einer großen Treibjagd zum Wegtragen von
Haſen gebraucht davon würden auch die am Korbe und den
Säcken bemerkbaren Blutflecke herrühren Ein bei ihm beſchlag
nahmtes Zündhütchen könne wohl ihm gehören es werde zum
Terzerol paſſen Daß er ſich am 25 Novbr Sonntag ſeinen
Schnurrbart abraſirt habe ſei unrichtig den Bart habe er ſich
ſchon am 14 Novbr abgenommen wegen eines Hautausſchlages
Den Sachverhalt von alledem aufzuklären war eine umfängliche
Beweisaufnahme angeordnet Aus den Bekundungen der Zeugen
Rother und Harths ergab ſich daß fraglicher Vorgang dem be
kannten Zuſammentreffen des unglücklichen Forſtgehilfen Rabemit 2 Wilddieben am 27 Januar ähnelte n herwee ohne
ſolchen beklagenswerthen Ausgang Zeuge Rother bekundete in
Morler Flur S Wilddiebe bemerkt und bei ſolchen Ge
legenheiten Schüſſe gehört aber keinen Wilderer ermiltelt zu
haben Am 24 Novbr nachmittags kurz nach 4 Uhr erſchien

ch wären ja Nachbarsleute

Jnſpektor Harths mitgetheilt worauf der Verdächtige beobachtet
wurde other ſah wie der verdächtige Mann ſich an einem
Graben niederließ ein Gewehr auseinandernahm und dann beim

ann heran und ſetzte ihn über ſein Verweilen und Treiben auf
dem fremden Jagdgebiete zur Rede worauf der Angeredete er
widerte er der Jagdaufſeher ſolle ihn nur gehen laſſen ſie

Hierbei ſah Zeuge ſeinem Gegenüber
ganz nahe ins Geſicht erkannte jedoch die Perſönlichkeit des
Mannes nicht Seine Wohnung gab letzterer auch an als in
Frantzigker Flur liegend aber zu Morl gehörig dem Auſſeher
war er damals aber nicht bekannt Nach jenem Zwiegeſpräch
ſchritt Rother dazu dem Wilderer ſein Gewehr abzu
nehmen als er es aber anfaßte wurde er durch dieſen
beiſeite gedrängt und bedentet Das giebt es nicht Rother
mußte dann das Gewehr loslaſſen und der Mann ging fort
Jnzwiſchen war der Jnſpektor von ſeiner Umreitung des Terrains
wieder herangekommen und ſah wie der Mann ſein Gewehr
zuſammenſetzte und mit demſelben auf den Jnſpektor anlegte in
dem er dieſem zurief zurückzubleiben Als Rother auf ihn los
W lief der Wilderer fort unter dem drohendeu Ausrufe
Bleiben Sie zurück oder ich ſchieße Dieſe gefährliche Drohunghatte er auch wahr gemacht indem er einen ſcharfen Schuß auf

Rother abgab der das Geſchoß dicht an ſeinem Kopfe vorbei
fliegen hörte Nach dem Schuß wurde Rother mit ſeinem
Gegner handgemein um ihn feſtzunehmen beide hatten ſich
erumgebalgt waren niedergefallen Gneiſt denn das war der
ilderer hatte mit ſeinem Gewehr den Aufſſeher ſchlagen

wollen und ihm einen Biß in die Hand verſetzt ſchließlich
aber ſein Gewehr im Stiche gelaſſen und war ſeinen beiden
Gegnern entkommen Während der Verfolgung ſtellte ihn der

nſpektor noch zweimal wurde aber durch den Flüchtling mit
teinen beworfen worauf dieſer in der Richtung auf Brachwitz

in den dortigen Steinbrüchen verſchwand Rother und der Jn
ſpektor bekundeten in dem Wilddiebe die Perſon Gneiſt s genau
erkannt zu haben der Jnſpektor gab noch an wiederholt durch
Gneiſt mit Schießen bedroht worden zu ſein Am 27 November
nahm der Gendarm Bock bei Gneiſt Hausſuchung vor und hat dabei
außer den ſchon erwähnten Gegenſtänden auch Papierhülſen mit
gehacktem Blei beſchlagnahmt Von den Hülſen und Patronen
wollte der Angeklagte nichts gewußt haben die müßten ihm heim
lich von einem ſeiner Feinde hingelegt worden ſein Das
Techin hatte am 25 Nov ein Neffe Gneiſt s abgeholt und nach
her beſchlagnahmt Maurer Hummel der frühere Hauswirth
des Angeklagten wußte von deſſen früherer Wilddieberei auf
Haſen und daß Gneiſt auch ſolche verkauft habe Der Angeklagte
beſtritt dies mit der Behauptung nur Kaninchen erlegt zuhaben Hummel blieb aber bei kiner Ausſage gab auch an
Gneiſt im Veſitze eines Gewehres geſehen zu haben das kein
Techin geweſen Wegen des Bartabnehmens bekundete Varbier
Fritſch daß nach den Befund vom 27 Nov Gneiſt s Schnurr
bart erſt einige Tage zuvor nicht aber ſchon am 14 Nov ab
an ſein konnte Ueberdies wußte Gneiſt s damalige

rbeitgeberin Wittwe Amalie Hennig daß Gneiſt am 23 Nov
einen vollen Schnurrbart gehabt Jm ganzen fiel auch die
weitere Beweisaufnahme ungünſtig für den Angeklagten
gqus Die Schuldfragen bezogen ſich auf gewerbsmäßiges
unberechtigtes Jagen auf verſuchte Tödtung unter
dem erſchwerenden Umſtande daß dies Verbrechen vom
Angeklagten verübt worden ſei in der Abſicht ſich der
Ergreifung J That zu entziehen weiter
auf gewaltſamen iderſtand unter dem erſchwerenden Umſtlande
daß die Vedrohung mit Gewalt mittels eines Schießgewehres
verübt ſei ferner auf Bedrohung des Jnſpektors Harths mit
Begehen eines Verbrechens Der Staatsanwalt führte an daß
es in Halle neuerdings mit der öffentlichen Sicherheit nament
lich betreffs des Lebens der Aufſichtsbeamten bedenklich geworden
ſei wovon der vorliegende Fall und der des unglücklichen Forſt
gehilfen Rabe ungerechnet anderer Fälle als ſchlimme Beweiſe
anzuſehen ſeien Der Herr Juſtiz miniſter habe ſich ver
anlaßt geſehen für Ermittelung des Thäters im
Rlabe ſchen Falle 1000 M Belohnung aus zuſetzen

da es noch nicht gelungen eine Spur deſſelben zu entdecken
Jm vorliegenden Falle ſei die Schuld des Angeklagten zweifellos
erwieſen die Schuldfragen würden alſo ſämmtlich zu bejahen
ſein Vom Vertheidiger wurde verſuchte Tödtung als nicht er
wieſen darzulegen verſucht im übrigen die Entſcheidung den

Geſchworenen anheimgeſtellt Dieſe beriethen nur eine Viertel
ſtunde und bejahten dann ſämmtliche Schuldfragen Der Staats
anwalt beantragte mit Rückſicht auf die Schwere des Falles
8 Jahre Zuchthaus 8 Jahre Ehrverluſt Polizeiaufſicht und
Einziehung der beim Angeklagten beſchlagnahmten Jagdgeräth
ſchaften Der Angeklagte erklärte dazu keine Bemerkung weiter
machen zu wollen Das Urtheil lautete auf 514 Jahre Zucht
haus 5 Jahre Ehrverluſt Polizeiaufſicht und Einziehung blos
des bei der That gebrauchten Gewehres

Am Mittwoch kommt zur Verhandlung die Sache wider den
Kaufmann Paul Krüger hier wegen mehrfachen Betruges
und betrüglichen Bankerotts

i Hildesheim 4 März Eine Beſtie in Menſchen
geſtalt Während der leßten Tage halte ſich das hieſige
Schwurgericht mit einem Mordprozeffe zu beſchäſtigen
Ein entſetzlicher Fall lag zur Aburtheilung vor Der Dachdecker

ihm auf Frantzigker Flur ein Mann verdächtig wildern zu wollen
Dieſen Verdacht habe er Rother dem zu Pferde angekommenen

nach Kirchheimbolanden zurückzudirigiren Am Abend des
12 Juni war wieder alles in Kirchheimbolanden von wo man
mit großem Kraftaufwand vor wenigen Tagen aufgebrochen
war Es wurde Kriegsrath abgehalten an welchem Schlinke
mit Blenker Zitz und einigen anderen theilnahmen über die
militäriſche Lage der Pfalz Es wurde darin dem Ober
kommando vorgeſchlagen die Mannſchaften gegenüber der preu
ben Uebermacht an das Haardtgebirge nach Neuſtadt zurück
zuziehen

Bevor ein Beſcheid darüber kam wurde am 15 Juni in
Kirchheimbolanden Generalmarſch geſchlagen auf die Nachricht
es wäre bei Morſchheim zum Treffen mit den Preußen ge
kommen Man zog nun in Eilſchritt auf dem Wege nach
Morſchheim

Als wir eine Weile marſchirt waren kam uns bereits ein
Wagen mit einem Todten entgegen und in einem kurzen
Zwiſchenraume folgte die Compagnie welche nach Morſchheim
dirigirt worden war ſelber nach Erſtaunt fragten wir nach
dem Grund dieſes Rückmarſches und erfuhren nun den Her
gang der Dinge in folgender Weiſe Die Compagnie wWar
nichts Böſes ahnend vor Morſchheim angekommen Der
Hauptmann hatte aus Nachläſſigkeit oder wie er ſich nachmals
entſchuldigte weil er ſich auf andere verließ die gewöhnlichen
Vorſichtsmaßregeln einer Vorhut uſw verſäumt und ließ die
ſore r unter Trommelſchlag auf das Dorf zu mar
chiren als pi pis dicht am erſten Hauſe aus einem Kornfelde

eine Salve fiel die einen Mann tödtete und zwei leicht ver
wundete Jm ſelben Augenblick ſprangen etwas 15 Maun Preußen
aus dem Korn auf und liefen davon

Morſchheim wurde nun wieder beſetzt und eine Compagnie
z Beſatzung M während der Reſt nach Kirchheim

olanden marſchirte Am Morgen aber kam die morſchheimer
Compagnie auch dahin zurück weil wie der
die Lente zu müde geweſen
Zumwiſchen marſchirten die Preußen in der Zahl von

auptmann ſagte

unr 400 Auſſtändige waren

eien um Felddienſt zu 7 B

Fritz Leiſe aus Salzdelſurth heirathete nachdem ihm ſeine erſte
Frau geſtorben war i J 1890 ſeine jetzige Frau die ihm ein
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Die Bürger von Kirchheimbolan
ven drohten den letzteren in den Rücken zu fallen wenn ſie
nicht die Vertheidigung des Platzes aufgeben wollten Nun
mehr zogen die Freiſchaaren ab

Während des Rückzuges erfuhr man daß Kaiſerslautern
bereits am Abend vorher von den Preußen beſetzt worden ſei
Die proviſoriſche Regierung und das Militärkommando waren
nach Neuſtadt gezogen Dort ſetzte ſich auf Anordnung Miros
lawsky s der ganze Zug nach dem Badiſchen in Bewegung
Jm Badiſchen war für die ſeit drei Tagen erwarteten pfälzer
Truppen durchaus keine Unterkunft vorbereitet Es war nicht
die kleinſte Labung von Speiſe und Trank für ſie anfzutreiben
Der vierte Theil ſaß barfuß in den Häuſern und wartete auf
Schuhe um ſich weiter von der Stelle bewegen zu können
Ebenſo viele hatten keine Hoſen und Blonſen mehr Die
größte Verwirrung herrſchte Bamberger vermochte auch in
Karlsruhe bei dem Kriegsminiſterium der Auſſtändiſchen nichts
mehr auszurichten Zitz auf das Höchſte entrüſtet erklärte
Bamberger gegenüber daß er denjenigen gegenüber die aus
der Rheinpfalz gefolgt ſeien nicht länger die Verantwortung
tragen könne ſie nach einer ſolchen Wirthſchaft exponirt zu
ſehen Er warf Bamberger vor daß er nicht ſchon in der
Pfalz zur Auflöſung eingewilligt hätte Zitz ging weg umdie Anſicht der Offiziere welche er zu einer Beſprechung be

ſtellt hatte einzuholen
welche den Abſchied verlangten um nach Heſſen zurückzukehren
Nachdem alle Offiziere welche ſich eingefunden hatten ihre

uſtimmung erklärt hatten erließen Zitz und Bamberger eine
rklärung worin ſie ihren Rücktritt erklärten und dem ein

zelnen überließen in den badiſchen Wehrkörper einzutreten
Ein Theil der Leute ging zu den Badenſern ein anderer aufverſchiedenen Wegen na Hogſe

Jch aber, ſo ſchließt der Aufſatz Bamberger s verließ
aden ohne auch nur einen Schatten von einem Schatten von

Hoffnung für den Widerſtand der Badenſer mitzunehwen

Featgehen unter dem Rock verſteckte Rother kam aber an jenen F

Jmmer mehr Leute fanden ſich ein 20

voreheliches Kind den fünfiährigen Knaben Friedrich Lindenberg
in die Ehe brachte Dieſes Kind war den ſchrecklichſten Miß
handlungen ſeitens der Eltern ausgeſetzt Faſt u ſich die

eder alles niederzuſchreiben was das arme Kind hat erdulden
müſſen Es bekam kaum Kleidung kaum Nahrung ſeinen Hunger
mußte es am Schweinetrog ſtillen zum Schlafen wurde ihm eine
kurze Kiſte mit alten Lumpen angewieſen gegen die bitterſte
Kälte erhielt es keinen Schutz Wenn es ſich bei Krankheit ver
unreinigte wurde ihm der Koth in den Mund geſchmiert ja es
wurde von den entmenſchten Eltern gezwungen ſeinen eigenen
Unrath zu eſſen Dem bejammernswerthen Kinde erfroren Hände
und Füße bei alledem wurde es noch ſodaß es ſchließlich den fortgeſetzten grauſamen Mißhandimigen
erlag es ſtarb am 15 Januar 1894 Jetzt wurden die Eltern
ſtrafrechtlich verfolgt der Vater war aber nach Amerika ent
flohen die Mutter wurde wegen fahrläſſiger Tödtung zu drei
Jahren Gefängniß verurtheilt Jnzwiſchen wurde durch die an
geſtellten Unterſuchungen ermittelt daß der Vater ſyſtematiſch
darauf ausgegangen war das Kind zu tödten man ſuchte des
Leiſe habhaft zu werden und es gelang ihn in Amerika zu ver
baften So kam er vor das hieſige Schwurgericht Die zwei
tägige Verhandlung entrollte ein verabſchenungswürdiges Bild
von der Seele eines Menyſchen wie man es ſich nicht ekelhafter
denken kann Ein geſundes munteres Kind wurde von dieſer
Beſtie von Vater langſam dahingemordet denn wie die Verhandlung ergab hat er nicht etwa in Aufwallung das arme Kind
ſo entſetzlich mißhandelt ſondern in der bewußten Abſicht es zu
iödten Die Geſchworenen ſprachen den Leiſe des Mordes
ſchuldig wvranf er zum Tode verurtheilt wurde

Wochenübersieht der Reichsbank vom 28 Febr
Berlin 4 März

Akitiva
1 Metallbest der Bestand an kursfühigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M bercehnet AI 1,996 ,442,000 Ab 14,238,000

2 Best an Reiehskassenseheinen 25 652 900 Abn 94,000
3 do an Noten anderer Banken 531,000 Abn 961,000
4 do an Weehseln 363 513,000 Abn 141,0005 do an Lombardforderungen 71,425 000 Zun 6,695,900
6 do an Effekten 1 3,774 000 Abn 11,0007 do an sonstigen Aktiven 47,830,000 Zun 193000

Passiva
8 das Grundkapital 120 000 000 unverändert9 der Reservetonds 30 000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 981 88 000 Zun 15,878,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindliechkeiten 562,687,000 Abn 32 614,900

12 die sonstigen Passiven 20,445 000 Zun 176 ,000
Bei den Abreehnungsstellen sind im Monat Febrz 1895 eb gerechnet

1,478,840,600 A

nnrene ne FProidldukienhnge t ehte
Getreide

Hamburg 4 März Weizen logo fest holsteinischer loco nener
130 138 Roggen loco fest meeklenburgischer loco neuer 126 128
russischer loco fest loco neuer 76 80 Hafer tfest Gerste fest

Steittin 4 März Weizen loro fest neuer 1220 135 per
April Mai 139,00 per Mai Juni 140 00 Roggen loco fest 111 116
per April Mai 118,00 per Mai Juni 118,75 Pomm Hafer loco 100 310

Wien 4 März Weizen per Frühj 6,73 Gd 6,75 Hr per Mai
Juni 6,83 Gd 6,85 Br Roggen per Frühj 5,77 Gd 5,79 Br per Mai
Juni 588 Gd 90 Br Hafer per Frühj 6,39 6d 6,02 Br per Mai
Juni 6,29 Gd 6,31 Br

Pest 4 März Weizen fest per Prühj s,58 G 6,59 Rr per
IIerbst 6,98 Gd 99 Br Roggen per Frühj 5,48 Gd 5,49 Br Hafer
per PFrühj 6,10 Gad 12 Br

Loundon 4 März Scehlussbericht Getreidemarkt fest Gerste
sh russischer Hafer l höher Uebrige Getreidearien und

schwimmendes Getreide gegen Anfang unverändert
London 4 März Die Getreidezuſfuhren verrugen in der Woche

vom 23 Vebr bis 1 März Engl Weizen 4146 fremder 33 370
engl Gerste 3488 fremde 1659 engl Malzgerste 19,453 Hemule 107
engl Hafer 1878 fremder 75 Qrts engl dehl 22,521 fremdes 26,457
Sack 300 Fass

Amsterdam 4 März Weizen loco wenig verändert per März 129
per Mai Roggen loco behauptet do auf Termine ünveränd per
ätärzg 93 per Aai 97 per Okt 102

Antwerpen 4 März Weizen fest Roggen behauptet Hafer
ruhig Gerste fest

New Vork 4 März Telegr Anfangsbericht Weizen per
Mai 597

ZuckKer

Hamburg 4 AMAlärz Sehlussbericht Rüben Rohrneker 1 P o
ukt Basis 885 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg er
März 9,57 /2 per Mai 9,45 er Aug 9,75 ver Okt 9,771 Fest

Hamburg 4 März Bericht der Hamb Firma Hoswiehn u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 880 frei an Bord llambürg per
Mürz 9,3 per Okt 9,/5 Ruhbig

Paris 4 März Sehlussber Rohzueker fest 88 loco 25 00
Weisser Zucker fest Nr 3 ver 100 kg per SAlärz 27,125

per April 27,25 per AMai Auv 27 621 Okt Jan 28,0
London 4 März 96 Javazueker loco 11 fest

zueker loco 9 fest Cenfrifugal Cuha 10 fest
Kailes

Hamburg 4 März Kaffee rubig Umsatz 1500 Sack
Hamburg 4 März Bericht der Hamb Firma oswi u u Comp

Kaffee good average Santos per März 77 per 1ai 76 per Sept
5 per Dez 73 Behanptet

Hamburx 4 März Nachmittagsbericht Good average Santos
per Alärz 77 per Mai 75 per Sept 75 per Dez 72 Unregelmässög

Hamburg März Abends 6 Vbr Bericht der lamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per März 77 per Mai
75 per Sept 751 Behauptet

Havre 4 März Vorm 10 Uhr 30 Min Berieht der Hamburger
Krima Perimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
März 93,25 ver Alai 93,75 per Sept 94,03 Behauptet

Amsterdam 4 März Java Kaffee good ordinary 54
Spiritus

Stettin 4 März Spiritus loco behauptet mit 70 A Konsumseteuer
31,60

P osen 4 März Spiritus loeo ohne Fass 50er 49 80 cto loeo ohne
Fass 70er 30,80 Vester

Nordhausen 4 März Privatnotirung Bramtwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brenuerei 59,00 61,00 desgl 40 Vol

54 00 56,00
Breslau 4 März Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbravehbs

abgaben per Febr 49,70 do do 70 A Verbrauchsabgaben per Febr
30,20 do do

Hamburg 4 März Spiritus ruhig per April 18 Br per
Mai 182 Br per Juni 18 Br per Juli 18 Br

Paris 4 März Sehlusshberiecht Spiritus behauptet per März 30,50
per April 30,75 per Mai August 31,50 per Sept Dez 32,00

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Stettin 4 März Rüböl loco unveränd per April Alai 43 00 per

Sept Okt 43,00
Breslau 4 März Rüböl per Febr 42,50 per Mai 43,00
Köln 4 März Rüböl loco 48,00 per Mai 46,90 per Okt 46,10 Br
Bremen 4 März Schmalz Ruhig Wilcox 34 Pfg Armour

zhield 35 Pfg Cudahby 35 Pfg Fairbanks 29 Pfg Sp eek RubigShort elear widdling loco 307 auar Beheuor Sblafont 30
Hamburg 9 März Rüböl unverzollt still loco 44
Pest 4 März Kohlraps per Aug Sept 10,70 Gd 10,80 Br
Paris 4 März Sehlussveriecht Rüböl matt per lärz 56,09

per April 54,75 per Mai Aug 48,25 per Sept Dez 46,25
Antwerpen 4 März Schmalz 84 Margarine ruhig
Amsterdaw 4 Mürz Rüböl loco 22 per Mai 20, per Herbet

7

Rüben Roh

Petroleum
Stettin 4 März Loco 10 50Hawburg 2 Uärz Peiroleum loco fest Standard vhii

loco 5,75 Br
Be men 4 März Börsen Schluss Beriecht Racſfinirtes Petroleum

Oftiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Besser Loco 5,80 Br
Antwerpen 4 März Schluss Bericht Ralfſimrtes e e

loco 15 bez u Br per März 155 Br per April Mai 25 Bee er
Sept Dez 16 Br Pest

Kulsenfrüchte 7Wien 4 März Mais per Mai Juni 6,43 Gd rPest 4 März Aais per Mai Juni 6,21 Gd 6,23 Br
London 4 März Mais festAnn gegen Kirchheimbolanden während in Kirchheim ſelbſt New Vork 4 März Telegr Anſapgsver Waio per Als

e e ernrzen n ene



Leipziger Bank
Die von der Generalverſammlung auf G feſtgeſetze Dividende für das 56 Rechnungsjahr wird gegen Ein

lieferung des Dividendenſcheines
Nr 56 für die Actie von Mk 750 mit Mk 45 und
Nr 6 für die Actie von Mk 1000 mit Mk 60

von heute ab außer an unſerer Kaſſe auch an der Kaſſe des

Uallbchen Bau Joroſns von üben Laut Co In Bl u 8
Sgezahle Leipziger BamlcLeipzig den 4 März 1895

Onion Assecuranz Societät
Lebensverſichernngs Geſellſchaft

errichtet 1714 in Berlin ſeit 1816Garantie Kapital Mk 42 000 000 Verſichernngé Beſtand Mk 162 000 000
empfiehlt ſich zur Annahme von Lebens Ausſtener und Altersverſicherungen unter äußerſt günſtigen Be
dingungen und bietet bei ihren großen Kapitalien unbedingte Sicherheit sDer von 5 zu 5 Jahren zur Ausſchreibung gelangende GeſchäftsGewinn betrug während der letzten 30 Jahre
pro tauſend Mark R r durchſchniftlich 75 Mk um welche ſich das verſicherte Kapital der auf Ge
winn Antheil lautenden Policen erhöht

Außerdem gewährleiſtet die Geſellſchaſt u Unverfallbarkeit der Policen nach
ähr BeſtehenKriegsverſichernng öhne Extra Prämie für Reſerviſten und

Landwehrleute
Anszahlung der Verſich Summe im Selbſtwordfalle nach

S jährigen Beſtehen der Verſichernng
Zur Ertheilung näherer Auskünfte ſowie Aufnahme von Anträgen iſt gern bereit

B O Peckolt jun, General Agent Mittelſtraße 18
Tüchtige Vertreter werden von obigem General Agenten bei hoher Proviſion angeſtellt ad

Die beste und billigste Bezugsquelle für alle Delika
tessen Fleisch und Wurstwanaren Gemüse und Früchte
5 Conserven Sücdfrüchte Wild u Wildgefnügel feines Tafel
gellügel gut gepflegte Weine Liqueure und Cognace ist

Wottel BBrOSISOWVV sIcü
Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 193 d

Aigen Wildunger Mineralwäſſernatürlichen g
der GeorgVietor und Helenen Quelle ſind altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren Vlaſen und
Steinleiden ſehr wirkſam bei Magen und Darmkatarrhen bei Störnngen der Blutmiſchnung als Blut
armnth Bleichfucht u ſ w Waſſer käuflich in den Mineralwaſſerhandlungen und Apotheken verſendet in ſtets
friſcher Füllung die Unterzeichnete Verſand in 1894 über 760,000 Flaſchen Das im Handel vorkommende angebliche
Wildunger Salz iſt ein zum Theil unlösliches nahezu kwerthloſes künſtliches Fabrikat Aus hieſigen Quellen
werden keine Salze bereitet Schriften gratis und frei

Die Juſpection der Wildunger Mineralquellen Aetien Geſellſchaft aä

V Gr S epale aS r r

Erhältlich in fast allen
Parfümerien Drogerien
und Colonialwanren

handlungen 7 e 9 iT i

89 eS
ein

Pree 2v 5 n l erst nS R i PER 3 R CJ eR e 6S

e

e ecm c

3 An Bitt schön
Es gilt nur eine Probe und Sie

werden überzeugt ſein daß im Ver
hältniß zu dem Preiſe Perl Seife

e

hà ää
alles ſeither Dageweſene übertriſfft2 CrI m Perl Seife soll jede junge
Dame Kkaufen der Wirkung 7
wegon adG Perl Seife soll jodo Haus 29020020000200

fraukanfen der Billigkeit wegen Perl SeIIEE Il

Religiöso Olas Photographien

Gerichtlicher Verkauf
Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Louis Ueber in Firma

J 7 hier gehörige auf 26,763 Mk 79 Pfg abgeſchätzte Waaren
ager beſtehend in
Kleiderſtoſfen Teinen Wäſche und Paumwollwagren

auch Gardinen Decken und e
beabſichtige ich im Ganzen zu verkanfen und ſind ſchriftliche Offerten bis
10 März d J in meinem Kontor Kl Ritterſtraße 4 niederzulegen
Waarenverzelchniß liegt daſelbſt zur Einſicht aus Das Lager ſelbſt kann am
6 und 7 März d J von Vormiktags 10 bis 12 Uhr im Heber ſchen Geſchäfts
lokale Markt Nr 17 beſichtigt werden

Merfebnurg den 27 Februar 16895 Konkursverwalter Kunſih

Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur August Beywass ſchen Konkursmaſſe gehörigen Vorräthe

Anzüge für Männer n Knaben Ueberzieher
Beinkleider Arbeitergarderobe Waſchſachen
u ſ w ſollen Mittwoch den 6 März er und folgende Tage Vorm

12 Nachm 6 Uhr
im Laden Thalamtſtr Nr 3 am neuen Markh

zu billigen Preiſen ausverkauft werden GJ Ed Peuschel Konkursverwalter

e 9 TDGoseſifts éröh nung
Dem verehrl Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mit

theilung daß ich mit heute in der

OIearüätasstaesse L an der Balle
eine

Buchhandlung
eröffnete Als Spvecialität führe ich im Preiſe ermäſtigte Bücher und
werde ich Schulen und Behörden beim Ankauf von Prämien 2c größtes
Entgegenkommen zeigen Selbſtverſtändlich beſorge ich auch Zeitſchriften
und Muſikalien prompt und bikligſt Werthen Aufträgen ſehe beſtens dankend
gern entgegen Mit vorzüglicher Hochachtung

Otto Veteran
an Confſfärrumagatüon

Reichhaltigſtes Lager in paſſender

Geſchenk Litteratur
ſowie ſchöne Auswahl in

Confſirzuntions Karten
beſſeren Genures

Otto Hendel Buchhandlung Markt Ar 24
e e

Wringmaſchinen

prima Onalität empfiehlt billigſt

Christian Glaser
Gr Klausſiraſze 24

EF Ziehung übermorgen

Kinderheilſtätte zu Salzungen
Grosse LotterieHanptgeivinn i W v 50000 Mark

ſowie ca 5000 weltere größere und kleinere Gewinne

W Looſe nur 1 Mark
2 Liſte 20 Pfg extraS hält vorräthig Otto Hendel Sortiment Halle Hart 24 8

Bee W e e en S e S
Pr Kles Diätetische Heilangtalt

Dresden N
Sorgfältige ärztl Behandlung mit rein diätetiſchen Mitteln Durchaus

vorzügliche Erfolge ſelbſt in den bartnäckigſten Leiden Beſonders für Unter
leibs Nerven Frauenkrankh Pr 2c Schrift Dr Kles Diätet Kuren
Schroth ſche Kur 2c 8 Aufl Pr 2 durch jede Buchhandl ſowie direct ad

HHelgolä meler Euerlebend u gekocht
Hambg Enten u Kücken Steyr Pontets

Vrnnzösische Capaunen Truthähne u Hennen
feiste junge Tauben

Rennthierrücken u Keulen Haselhühner
hochfeine frische Btrnen

Gemüse i Früchte CGonserven
im feinsten Quatitäten billigst bel

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 193 d

Der feinſte Anzug
und Paletotſtoff kann von Jhnen bedeutend billiger b werdwenn Sie ſich die Mühe nehmen meine relchbaliſge Binlercolecton

franco zur gefl Anſicht zu fordern

Otto Schwoetaseoh Tuhfabrit Görlit
Bitte genau auf meine Firma zu achten

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König ſn Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

e
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